
Bewertung des Gebäudes entsprechend den EnEV-Anforderungen

Die Gesamtbewertung des Gebäudes erfolgt aufgrund des Jahres-Primärenergiebedarfs pro m²

Nettogrundfläche sowie der Wärmedurchgangskoeffizienten (mittleren U-Werte).

Der Höchstwert für den Jahres-Primärenergiebedarf bezogen auf die Nettogrundfläche für

Nichtwohngebäude ergibt sich aus dem Jahres-Primärenergiebedarf eines Referenzgebäudes gleicher

Geometrie, Nettogrundfläche, Ausrichtung und Nutzung, das hinsichtlich seiner Ausführung bestimmten

Anforderungen entspricht. Die Anforderungen sind in der Energieeinsparverordnung - EnEV 2014

Anlage 2 Tabelle 1 aufgelistet.

Der Primärenergiebedarf umfasst Heizung, Lüftung, Kühlung, Beleuchtung und Warmwasserbereitung.

Die Höchstwerte der mittleren Wärmedurchgangskoeffizienten der wärmeübertragenden Umfassungsfläche

sind in der EnEV 2014 Anlage 2 Tabelle 2 aufgelistet.

Der Höchstwert für den Jahres-Primärenergiebedarf bezogen auf die Nettogrundfläche sowie die

Höchstwerte der mittleren Wärmedurchgangskoeffizienten der wärmeübertragenden Umfassungsfläche

für modernisierte Altbauten dürfen die Höchstwerte für den Neubau um maximal 40 % übersteigen.
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EnEV-Anforderungswerte als Vergleichswerte

Dieses Gebäude:

153,10 kWh/(m²a)

Jahres-Primärenergiebedarf qp [kWh/(m²a)]

Mittlere U-Werte [W/(m²K)]

Ist-Wert mod. Altbau EnEV-Neubau EnEV - 15% EnEV - 30% EnEV - 50%

153,10 228,39 163,14 138,67 114,20 81,57

 -  Opake Außenbauteile 0,182 0,490 0,350 0,298 0,245 0,175

 -  Transparente Außenbauteile 0,982 2,660 1,900 1,615 1,330 0,950

 -  Glasdächer, Lichtbänder, Lichtkuppeln 0,950 4,340 3,100 2,635 2,170 1,550

Gebäudeart: Nicht-Wohngebäude

Gebäudetyp: Neubau

Energiebezugsfläche AEBF: 3059 m²

Hüllfläche A: 6327 m²

Volumen Ve: 30940 m³

Projekt: Neubau einer 3-fach Sporthalle - Paneele DIN 18599

Hanja Schmid Energieberater 18599 8.0.711




